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Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH52 0483 5012 3456 7100 0
Stiftung Bessere Welt
3001 Bern

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung    Betrag

CHF

Annahmestelle

Zahlteil

Währung    Betrag
CHF

Konto / Zahlbar an
CH52 0483 5012 3456 7100 0
Stiftung Bessere Welt
3001 Bern

Zusätzliche Informationen
FR84 2019 1230 1005 03QY P062 7

Zahlbar durch (Name/Adresse)
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Inhalt
Das Spielset enthält alles, was es braucht, um beim Rollenspiel in die Welt der Post 
einzutauchen. Es stellt einen Teil des Materials bereit, das für die Aufgabe von Brie-
fen und Paketen bei der Post verwendet wird. Beim vorliegenden Material handelt 
es sich um Spielkleber. Diese dürfen nicht für die Kennzeichnung von «echten»  
Postsendungen benutzt werden.

Produkt Anzahl und Verwendung

Express 5 Bogen mit Klebern
•	 Blitz: Die Paket-Sendung wird noch 

am selben Tag zugestellt. 
•	 Mond: Die Paket-Sendung wird am 

anderen Tag bis um 9 Uhr zuge-
stellt. 

Sperrgut •	 Paket-Sendungen über 100 cm 
Länge oder mit zwei Dimensionen 
über 60 cm

•	 Unverpackte Sendungen oder 
Sendungen mit Anhängeadresse

•	 Für Pakete mit Gewicht von 20 bis 
30 kg

Fragile •	 Für Pakete mit zerbrechlichen 
Waren

Signature/
Einschreiben

•	 Bei diesen Sendungen wird bei 
der Zustellung eine Unterschrift 
verlangt. 

A-Post •	 A-Post-Briefe und PostPac Priority 
werden am nächsten Tag bereits 
ausgeliefert. 

Barcode •	 Der Barcode wird bei der Abgabe 
des Pakets in der Postfiliale auf das 
Paket geklebt. Er enthält alle wich-
tigen Angaben.Mit der Sendungs-
nummer kann die Sendung auf der 
Webseite der Post verfolgt werden.

99.43.617270.72273979
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Produkt Anzahl und Verwendung

Kostenlose Bestätigung      1 Block à 50 Blatt
•	 Der Absender kann eine kostenlose 

Bestätigung über den bezahlten 
Portobetrag verlangen.

PostFinance Card 2 PostFinance Cards
•	 Die Postcard ist eine bargeldfreie 

Debitkarte.

Postkarten 25 Postkarten
•	 Achtung: Die Postkarte im Spielset 

weist kein gültiges Wertzeichen auf. 
Sie darf nur zu Unterrichtszwecken 
verwendet werden.

Einzahlungsschein 25 Einzahlungsscheine
•	 Der QR-Einzahlungsschein dient 

zum Bezahlen von Rechnungen. 
Mit dem Smartphone lässt sich der 
Code einfach einscannen.  
Der Einzahlungsschein steht auf 
der Webseite postdoc.post.ch zum 
Download zur Verfügung.
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Ohne MWST
Sans TVA
Senza IVA
 Wertzeichen
 Timbres-poste
 Francobolli

 Autobahnvignetten
 Vignettes autoroutières
 Vignette autostradale

 Auslandsendungen
 Envois pour l’étranger
 Invii per l’estero

 

CHF   . 

Inkl. 8,1% MWST CHE-116.302.542 MWST Post CH AG
8,1% TVA incl. CHE-116.302.542 TVA Wankdorfallee 4, 3030 Bern
IVA 8,1% incl. CHE-116.302.542 IVA  Contact Center 0848 888 888

 Briefe Empfänger/-in
 Lettres Destinataire
 Lettere Destinatario

 Pakete Bestimmungsort
 Colis Lieu de destination
 Pacchi Luogo di destinazione

 

CHF  .

    .

CHF  .

Total /Totale
(inkl. MWST / 
TVA incl. / IVA incl.)

./. Vorfrankierung

./. Préaffranchissement

./. Preaffrancatura

Saldo
Solde
Saldo

Unterschrift / Signature / Firma 

4
4
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20

24
 P
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Bestätigung/Quittung
Confirmation/quittance
Conferma/ricevuta

Barcode (Kundendoppel)
Code-à-barres (double pour le client)
Codice a barre (duplicato per il cliente)

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH52 0483 5012 3456 7100 0
Stiftung Bessere Welt
3001 Bern

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung    Betrag

CHF

Annahmestelle

Zahlteil

Währung    Betrag
CHF

Konto / Zahlbar an
CH52 0483 5012 3456 7100 0
Stiftung Bessere Welt
3001 Bern

Zusätzliche Informationen
FR84 2019 1230 1005 03QY P062 7

Zahlbar durch (Name/Adresse)
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Zielgruppe
Die Kleber sind für den Kindergarten und die 1.– 3. Klasse gedacht, können jedoch 
auch noch anfangs Zyklus 2 verwendet werden.

Kompetenzen nach Lehrplan 21
Im Lehrplan 21 wird die Post im 1. Zyklus mit ihren Dienstleistungen aufgeführt. Je 
nach Alter können die Kinder die im Spielset gelieferten Kleber und anderen Pro-
dukte verwenden, um Dienstleistungssituationen mit Preisvergleichen zu simulieren.

Die Schülerinnen und Schüler 
…	können Preise von Gütern (z. B. Spielsachen) und Dienstleistungen (z. B. Post, 

Coiffeur, Hallenbad) vergleichen. (NMG.6.5b)

Bei den im Folgenden empfohlenen Rollenspielen üben die Kinder auch immer wie-
der die im Lehrplan vorgesehenen mündlichen Kompetenzen:

Die Schülerinnen und Schüler ...
…	können ihren produktiven Wortschatz aktivieren, um sich in verschiedenen The-

men und Situationen sprachlich angemessen auszudrücken. (D.3.A.1.d)
…	können die/den Gesprächspartner/in als Gegenüber wahrnehmen und mit ihr/

ihm in Kontakt treten. (D.3.C.1.a)
…	können in einer vertrauten, selbstgewählten Sprechrolle an einem Spiel aktiv teil-

nehmen. (D.3.C.1.a)
…	können auf direkt an sie gerichtete Fragen antworten. (D.3.C.1.b)
…	können sich an einfachen, kurzen Gesprächen beteiligen. (D.3.C.1.b)
…	können einfache Alltagsgespräche selbstständig führen und Medien nutzen, um 

bestehende Kontakte zu pflegen. (D.3.C.1.d)
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Ideen für den Einsatz im Unterricht

Wortschatz trainieren rund ums Thema Post
Vorgehen
Kindergarten: Die Kinder lernen viele Wörter kennen, die sie im Zusammenhang mit 
der Post benutzen können.
•	 Dazu erzählen sie zuerst von ihrem letzten Erlebnis auf der Post. Die Lehrperson 

sammelt typische Postwörter auf Zettel.
•	 Anschliessend werden die Zettel geordnet. Wer benutzt welche Wörter? Wann 

benutzt er/sie diese Wörter? Welche Wörter braucht es, um über Briefe, Pakete 
usw. zu sprechen?

•	 Nach der Wortsammlung sammeln die Kinder ganze Sätze. Was sagen sie als 
Kunde oder Kundin, wenn sie an den Schalter kommen? (Begrüssung, Anliegen 
formulieren, Dank äussern, Verabschiedung, eventuell schönen Tag wünschen). 
Oftmals vergessen Kundinnen und Kunden die Begrüssung und beginnen gleich 
mit dem Anliegen. Es ist daher sinnvoll, das in kleinen Rollenspielen zu trainieren.

Primarschule: Je nach Sprachfähigkeiten der Kinder ist es sinnvoll, diese Übung auch 
auf der Unterstufe als Erstes durchzuführen.

Rollenspiele
Vorgehen
Je nach Alter der Kinder können Rollenspiele realistisch oder symbolisch gespielt 
werden.

Kindergarten: Die Kinder imitieren das Verhalten von Postangestellten und das der 
Kundschaft. Möglich sind unter anderem folgende Spielsituationen:
•	 Der Kunde bringt einen Brief auf die Post. Die Postangestellte nimmt ihn ent

gegen, wägt ihn, fragt nach der Beförderungsart und klebt eine Spielbriefmarke 
und eventuell einen Express- oder Priority-Kleber darauf. Sie fragt auch, ob eine 
Bestätigung erwünscht ist. Der Kunde bezahlt mit Spielgeld oder Wendeplätt-
chen.

•	 Die Kundin will eine Einzahlung machen, kommt mit dem Einzahlungsschein und 
Spielgeld auf die Post. Sie bezahlt den Betrag und bekommt einen gestempelten 
Abschnitt.

•	 Der Kunde bringt ein Paket zur Post. Es enthält zerbrechliches Glas und soll mög-
lichst schnell beim Empfänger sein, am liebsten noch am selben Tag. Das Paket 
wiegt 2 kg. Er will eine Bestätigung für die Versandkosten.

•	 Die Kundin bringt ein Paket an den Schalter. Es ist sehr schwer. Welcher Kleber 
kommt auf das Paket?

•	 Der Kunde bringt einen Stapel B-Briefe auf die Post. Er will das Porto mit der 
PostFinance Card bezahlen.

Primarschule: Je nach Lesefähigkeiten können die Kinder nun mit den effektiven 
Versandkosten Rollenspiele durchführen. Nun ist es möglich, auch Fragen nach Prei-
sen einzubauen. Dafür können die Kinder im Vorfeld des Spiels eine Preistafel ge-
stalten, auf der die Postangestellten den Preis nachschauen.

Für die Preistafel braucht es Preise für:
•	 A-Post-Briefe
•	 B-Post-Briefe
•	 Briefe Express selber Tag
•	 Briefe Express nächster Tag
•	 Paket bis 2 kg
•	 Sperrgut
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Weitere Informationen
•	 Aktuelle Preise finden sich auf der Website der Post. Hier ist auch ein Faltblatt 

(PDF) downloadbar: www.post.ch/de/briefe-versenden
•	 Auslandporti für Briefe finden sich hier: 

www.post.ch/de/briefe-versenden/briefe-ausland
•	 Paketpreise finden sich hier:  

www.post.ch/de/pakete-versenden/verpacken-und-adressieren
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